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Rechtssatz 

Im Urteil der Großen Kammer vom 23. August 2016, Nr. 59166/12, J.K. u.a. gegen Schweden, 
beschäftigte sich der EGMR mit der aktuellen Sicherheitslage im Irak. Er führte aus, verlässliche und 
objektive Quellen sprächen dafür, dass Personen, denen unterstellt wird, mit der irakischen Regierung 
und ihren Institutionen, mit den Besatzungstruppen oder mit ausländischen Firmen zu kollaborieren, auch 
in den von der Regierung kontrollierten Gebieten Gefahr liefen, von Al Quaida und anderen 
oppositionellen Gruppen verfolgt zu werden. Im Folgenden gelangte der EGMR zu der Einschätzung, 
dass die Schutzfähigkeit der irakischen Sicherheitsbehörden in der derzeitigen komplexen und volatilen 
Situation im Irak reduziert sei. Sie sei zwar in Bezug auf die irakische Bevölkerung im Allgemeinen in 
den von den Sicherheitsbehörden kontrollierten Gebieten zur Zeit gegeben, jedoch in Bezug auf jene 
Personen zu verneinen, die zu den genannten Risikogruppen gehören. Der kumulative Effekt der 
individuellen Bedrohung solcher Personen einerseits und der reduzierten Schutzfähigkeit der irakischen 
Sicherheitskräfte andererseits begründe die Annahme eines realen Risikos, dass Personen mit speziellem 
Risikoprofil bei Rückkehr in den Irak (insbesondere) entgegen Art. 3 MRK behandelt würden. 
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